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PFI Forschungsprojekt 

Was tun gegen Biokorrosion? 
 

Durch Mikroorganismen verursachte Korrosion ist ein Problem in Biogasanlagen. Korrosion an 

Leitungen und Bauteilen bedeutet einen erheblichen Aufwand für Wartung und Instandhaltung. Daher 

untersucht die PFI Biotechnologie im Rahmen eines AiF-Projekts die Mechanismen, die der 

Biokorrosion zugrunde liegen, um daraus Empfehlungen zur Verringerung oder gänzlichen 

Vermeidung von Biokorrosion abzuleiten.  

 

In Biogasanlagen läuft eine Vielzahl chemisch-biologischer Prozesse ab. Die Akteure dabei sind 

unterschiedliche Mikroorganismen. Sie siedeln nämlich nicht nur im Fermenter, wo ihre Anwesenheit 

erwünscht ist, sondern auch an den Innenwänden von Biogas-führenden Leitungen und Bauteilen und 

verursachen dort Korrosionsschäden. Diese Biokorrosion bewirkt eine beschleunigte Materialalterung 

mit folglich höherem Wartungs- und Instandhaltungsaufwand. Betroffen sind sowohl Metalle als auch 

Kunststoffe.  

 

Im Rahmen eines AIF-Forschungsprojekts mit dem Kurztitel BioKorrMin* untersucht die PFI 

Biotechnologie die Mechanismen korrosiver Materialschädigung in einer für Deutschland typischen 

NaWaRo-Biogasanlage (Nassfermentation) durch Mikroorganismen. Der Fokus liegt auf 

sulfatreduzierenden Bakterien. Nach einer umfassenden Materialvorbetrachtung wurden zur 

Untersuchung im Projektrahmen fünf Kunststoffe und zwei Metalle ausgewählt. Nun werden die 

Auswirkungen und Einflüsse der Mikroorganismen- sowie Gaszusammensetzung auf diese Materialien 

näher untersucht, und zwar für alle relevanten Prozessschritte: Rohbiogas (Fermenter), teilaufbereitetes 

Biogas (nach Gastrocknung und Grobentschwefelung) und aufbereitetes, ins Erdgasnetz einspeisbares 

Biogas (nach Kohlendioxidentfernung, Tiefentrocknung etc.). 

 

Anhand der Versuchsergebnisse lässt sich ableiten, welche Faktoren bei der Biokorrosion eine Rolle 

spielen. Daraus können anschließend klare Handlungsempfehlungen für die Materialauswahl sowie 

Maßnahmen zur Minimierung (oder Verhinderung) von Biokorrosion in Biogasanlagen definiert werden. 

Mit diesem Wissen können die Wartungs- und Instandhaltungskosten bestehender Anlagen gesenkt 

werden und bei Neubauprojekten durch den richtigen Materialeinsatz von vorn herein niedrig gehalten 

werden. Das Projekt leistet einen Beitrag, um die an der Biogaserzeugung beteiligten Firmen bei der 

Steigerung der Rentabilität als auch der Wettbewerbsfähigkeit zu unterstützen. Die Projektlaufzeit 

beträgt 30 Monate und endet 2016. 

 
*Untersuchungen zu den Wirkprinzipien und Auswirkungen von mikrobiell induzierter Biokorrosion und Alterung von Bauteilen 

in biogasführenden Anlagen und Möglichkeiten zur Minimierung oder Verhinderung 
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Forschungsstellen 

 

1   DBI Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg  

 

2   Prüf- und Forschungsinstitut Pirmasens e.V. (PFI)   

 

3   SKF-KFE gGmbH 

    

 

 

 

 

 

Dieses Projekt des Prüf- und Forschungsinstitutes Pirmasens e.V. wird 
über die Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen (AiF) 
im Rahmen des Programms zur Förderung der Industriellen 
Gemeinschaftsforschung (IGF) unter der Projektnummer 17958-BG vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages gefördert. Wir möchten diese Gelegenheit 

nutzen, uns für die Förderung zu bedanken.  
 
Ansprechpartner PFI 

 

Dr. Stefan Dröge (stefan.droege@pfi-biotechnology.de),  

Dipl. Biol. Michaela Würtz (michaela.wuertz@pfi-germany.de) 

 

 

 

 
 
 
 

http://www.aif.de/
mailto:stefan.droege@pfi-biotechnology.de
mailto:michaela.wuertz@pfi-germany.de

